
Evangelisch-Lutherische Kirchenagende, herausgegeben Von der Kır-
chenleitung der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche,
Band I Der Hauptgottesdienst mıt Predigt und eiligem Abendmahl und
sonstige Predigt- und Abendmahlsgottesdienste, Verlag Herder, Frei-
burg-Basel-Wien, 1997 ISBN 3-45J] -26102-2, 3468,-

Es macht Freude, diesen Agendenban sehen, der In diesem s als
A  rneuerte Agende Ill mıt einem OrWOo des inzwıschen in den Ruhestand
SCHANSCHCH 1SCNOIS Dr. Schöne versehen erschıenen ist Dıe SELK ist
be1 der bısher in en lutherischen tchen deutscher Sprache gültıgen
Agende geblıeben und hat diese Gemeinsamkeıt nıcht CGunsten eiıner PIO-
testantıschen Einheıit aufgegeben. S1ıe hat aber diıese Agende wirklıch ehut-
Sa} 1n der Sprache modernıIiıstıert. Sıe ze1gt damıt, eiıne zeıtgemäße AÄAN-
PAasSsung gelıngen kann, ohne lJehrmäßig auf schlüpfriıgen en geraten.

"Gottesdienstordnungen en nıcht als unwandelbar angesehen WCCI-

den,  " sagt Bischof Schöne mıt ec 1m Vorwort, aber 'We den Raum der
Liturgıie betritt, soll WISSeN: Der O ‘9 darauf du stehst, ist eılıges L dn
Man merkt auf Jeder Seıite der Agende, dalß diese beıden Aussagen beherzigt
wurden.

Die lıturgische Entwıcklung uUuNsecICI eıt ist berücksichtigt worden,
das eboten erschlen. SO wurde die Zahl der Kollekten In der Goe auf Zzwel
erhöht, eine reiche Auswahl "Allgemeıiınen Kırchengebeten" in den dre1
Oormen der Prosphonese, Ektenie und der Dıakonıiıschen Gebete wurde auf-
SCHOMINCNH, wobe1l besonders hılfreich ein Regıster der nlıegen be1 den Kır-
chengebeten (Seıite 326/7) erscheıint, und eine überschaubare Zahl Von nGe
staltungsvarıanten” (Seite 318 angeboten. eıitere Varıj1anten finden sıch
1mM Anhang ZUT Gestaltung des Rüstgebets, der Präfationen, eucharıstischer
Gebete, SOWIeEe yrıe-Rufe und Weisen für dıe Gemeıninde.

In die Agende wurden außer dem Hauptgottesdienst noch aufgenommen:
Der Gottesdienst reıtag, Buß- und Bettagen und Bıttagen, dıe
Feıier der Osternacht, endmahls- und Predigtgottesdienst in schliıchter
FOorm, verschıedene Gebete, (GGemeinsame Beıchte, Anweisungen ZU (Ge-
brauch und Regıster.

Da nıchts auf diıeser Welt vollkommen ist, muß auch ein1ges erwähnt WeI-

den, das 111a hätte besser machen können:
Der Eingangste1 stellt siıch überall als eın überfrachteter Teıl des (jottes-

cAhenstes heraus. So ist 6c58S verständlıch, daß dıe Begrüßung ” UT in den Ge-
staltungsvarıanten erscheınt. Trotzdem hätte eın Hınweıs auch in das Ordına-
rum gehö:

Die Begrüßung‘ eru: auch dıe Salutatıon. In dem "Vorentwurt ZUT

Erneuerten Agı wırd diese mıt ec dıe Stelle gerückt, der der
Liıturg 1Un wirklich dıie Gemeinde begrüßt, ZU ersten Mal sıch SPIC-
en! oder singend dıie Geme1inde wendet. Wenn also der Eıngang des
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Gottesdienstes VONl einem Lektor gehalten wird, dann hat dıie Salutatıon
iıhren atz VOI dem Kollektengebet, aber ist S1e dort überflüssı1g.

DIie Credointonatıon hat ihren lıturgischen atz nıcht Altar, denn der

Liturg intonıert Ja das TE der Gemeinde.
DiIie VON Luther als Ausdruck des Abendmahlsglaubens hochgeschätz-

Elevatıon wiıird 1U sehr verschämt angedeutet (HD 1  rg erhebt den
eich: Seılite DL u.a.)

Der Abdruck weıterer Segensformeln ware noch wünschenswert SCWC-
SCIH

Im (Janzen ist diese Agende eın csehr gul gelungenes Werk, dem sıch
Lıturgen, Lektoren und andere Gottesdiensthelfer mıtmGew1issen CeI-

irauen können. /u überlegen ware der aCANdruc etwa der Allgemeinen Kır-
chengebete (Ektenien und 1ak. Gebete) damıt s1e, gelocht und in Mappen
geheftet, VON mehreren gottesdienstlichen Amtstragern gleichzeıltig VerwWwelN-

det werden könnten
Der Agende ist eıne weıte Verbreitung über che (Grenzen der SELK hınaus
wünschen. Ihr Vorbildcharakter für dıe "Frneuerte Age sollte nıcht

ure alschen OI7Z mancher Liturgiesachverständiger gehinde werden.
Herwig Herr

Vorstehende Rezension Von Pfarrer 1, Herwig Herr, itglie der
Lutherischen Liturgischen Konferenz in Bayern B: V., ZU KOom-
menfaren besonders diejenigen herausfordern, die mit dieser Agende
umzugehen en Wır beabsichtigen, solche Stimmen sammeln un!

13in geeigneter orm spater ZU veröffentlichen.

Horst Neumann: Aufschlußreiches zur FKıne Hilfestellung zu.  S
Bibellesen und Bibelverstehen (Zahrenholzer eiıne; Heft Z Groß
Oesingen, Lutherische Buchhandlung Harms, 1996, ISBN 3001427413
X, T Seıten. 5,50. Zu beziehen auch über die Rundfunkmission
Lutherische Stunde, OSYAC: 1162 Sottrum, Tel. 04264/24306,
Fax 04264/243

Aus einer Sendereıihe der Rundfunkmission Lutherische Stunde ist dieses
Buch entstanden. Deren Leıter, Direktor Pfarrer Dr. OTIrS Neumann, enNnan-
delt 1n vierzehn apıteln Biıbelkundliches Au en und Neuen Testament,
dıe Kanonsbildung und dıe Zuverlässigkeit der biblischen Überlieferung.
Wohltuend ist hierbel, daß der uftfor nıcht den Skeptiz1smus der me1listen
Theologen bezüglıch der Zuverlässigkeit der eılıgen Schrift teilt Für ihn ist
S1e Wort ottes, eingegeben Von (jott selbst, der auch dıe Kanonsbildung TC-
wırkt hat Deshalb bıldet Neumann zufolge dıe Heılıge Schrift en und
Neuen Testaments eine Einheıt und erfällt nıcht, W1e vielTac behauptet, ın
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